
untersruiedliruem Metamorphosegrad und mit unterschiedliruem Pausrualruemismus, sowie 
Aplite und Apllitgrtanöte im TouaLitgr.a.nlit, weiter.s HornMendebl.astengne•ise und Hornbloendti.t
gänge aus tonalitgranitnahen Paragneisen, Biotit- und 1\IIuskowitkluftmineralisationen und 
homogenisierte, metasomatisru veränderte ("tonalitisierte") Augen- und Flasergneise am 
Kontakt zum Tonalitgranit ausgewählt. 

Für die finanzielle Unt·erstützung der Feldarbeiten sei der Deutsdien Forsruungsgemein
sruaft gedankt. 

Be:rimt tibe:r st:ratigraphisme Arbeiten in den W eye:re:r Bögen 

Von HEINZ A. KoLLMANN (auswärtiger Mitarbeiter) 

Im Jahre 1968 standen 20 Aufnahmstage zur Verfügung. Die Arbeiten konzentrierten siru 
auf folgende Punkte: 

l. Vervollständigung der Molluskenfauna der Losensteiner Scliiruten. Die Fauna enthält 
58 Gastropoden-Arten, die alle nirut sehr häufig sind. Die Bivalven sind individuenrte·iruer, 
aber artenarm. Am häufigsten sind Exogyra c onica (SOW.) und eine Glyc ymeris-Art aus der 
Verwandtsruaft von G. marrotianus (d'ORB.). 

2. Stratigraphische und lithologisrue Gliederung der Go sausmimten auf Blatt W eyer. Es 
wurden mehrere Profile im Brunnbarutal beprobt. Die mikropaläontologJsrue Untersuchung 
eist noru nirut abgesrulossen. 

3. Glied.erung und str.atigraphisruer Umfang der Aptyruensruiruten. Es wu!'lden folgende 
Profile vermessen und naru Calpionellenproben bemustert: 

a) Straße "Hohe Dirn". Rote Flaserkalke und gelb-grüngraue dünnbankige Aptyruen
sruiruten. Es wurde in den dort sehr märutigen Aptyruensruiruten eine Profilstrecke gewählt, 
die keine Anzeiruen einer Verfaltung aufweist. 

b) "Zulehnergütl". Profil mit Allgäuschiruten, CrinoidenkaJ.k, Horn,steinkalk, Flaserkalk, 
Aptyruensruiruten und Tannheimer Sruiruten. 

c) Oisberg, Krengraben. Profil in den Aptyruenschiruten an der dritten Str.aßenkehre und 
Profil mit Plattenkalken, Hierlatzkalk, Klauskalk, rotem Radiolarit und Aptyruensruiruten. 

Be:rieht 1968 iibe:r AufnahiDen iin Raume Spitz·Mühldor:f (Blatt 37) 

V Oll ALOIS MATURA 

Im Berirutsjahr wuflde das Gebiet im Raume um Mühtdorf und Spitz im Maßstab 1 : 25.000 

aufgenommen. Naru einer Pause von einem Sommer wuvde somit an ·die über.sirutsmäßigen 
Be.gehungen in diesem Raum und östliru davon bis Krems im Sommer 1966 angesrulossen. 

Aus der Literatur liegt eine Fülle wertvoller geologisruer und petrographisruer Beobaru
tun�en und Analysenre.sultate vor. Für den engeren Bereiru des im vergangeneu Sommer 
bewältigten Areals sind die detaillierten Berirute von L. WALDMANN der wirutigste Literatur
stoff. Die letzten Berirute von L. WALDMANN aus diesem Ge.biet liegen erst 10 bis 16 Jahre 
zurück. Es ist daher offenbar überflü·ssig, hier die vielen Beobarutungen zu wiederholen. Dom 
hat siru gezeigt, daß der von L. WALDl\'IANN gefolgerte Verlauf manwer Gesteinszüge etwas 
anders liegt als beschrieben. Daher soll hier besonders der tektonisrue Bau auf Grund der 
letzten Kartierungsergebnisse diskutiert werden. 

Dieser Bau ist in seinen Grundzügen sruon vor mehr als 40 Jahren von L. KÖLBL rirutig 
erfaßt und in einer handkolorierten Karte dargestellt wovden. L. WALDMANN hat diese 
Ergebnisse naru seinen Untersuruungen bestätigen können und ergänzt. 

Als ein besonders brauruharer, weil markanter und beständiger Leithorizont konnte im 
vergangeneu Sommer jene Folge aus Kalksilikatgneisen und silikatreicli.en Marmoren gefunden 
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